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125 Jahre Schmalspurbahnen:
Dampfzugfeier im Harz begeistert

Besucher
Zahlreiche Besucher feierten im Harz das 125-jährige

Jubiläum der Schmalspurbahnen mit Dampfzug-Spektakeln
und Attraktionen.

Ein besonderes Fest im Harz zog am Wochenende viele
Menschen an, um die beeindruckende Geschichte der
Schmalspurbahnen zu feiern. Anlässlich des 125-jährigen
Jubiläums der Harzquer- und Brockenbahnen strömten
zahlreiche Besucher nach Wernigerode, wo die Feierlichkeiten
stattfanden. Mit strahlend blauem Himmel und fröhlicher
Stimmung war die Veranstaltung ein echtes Erlebnis für alle
Beteiligten. „Das Wetter war herrlich, die Stimmung war
ausgelassen und die Warteschlangen waren lang“, berichtete
Heide Baumgaertner von der Deutschen Presse-Agentur.

Die Schmalspurbahnen des Harzes sind weit mehr als nur
Transportmittel; sie sind ein Teil des kulturellen Erbes der
Region und ziehen Eisenbahnfreunde sowie Familien an. Die
besondere Atmosphäre und die Möglichkeit, historische
Dampfzüge in Aktion zu erleben, machten die Veranstaltung zu
einem Highlight. Am Sonntag sind die Feierlichkeiten geplant,
weiterzuführen, was die Vorfreude der Teilnehmer nur noch
verstärkte.

Historische Züge und vielfältige
Attraktionen

Das Rahmenprogramm des Festes war sehr abwechslungsreich,



sodass für jeden etwas geboten wurde. Neben einer Oldtimer-
Auto-Ausstellung konnten Kinder auf speziellen Zügen fahren
und die Besucher hatten die Gelegenheit, an
Werkbesichtigungen teilzunehmen. Ein besonderes Highlight
war die Aufführung der 125 Jahre alten Dampflok „Hoya“, die
nicht nur stolze Eisenbahnfans, sondern auch Neulinge in die
Bahnwelt begeisterte.

Die historische Dampflok „Hoya“ wurde 1899 geliefert und ist
ein eindrucksvolles Zeugnis der langen Tradition der
Schmalspurbahnen im Harz. Auch der „Schweineschnauze“, ein
1932er Schienenbus, war mit von der Partie und bot Fahrten an,
die an die historischen Beginnings der Eisenbahn in der Region
erinnerten. Diese einzigartigen Fahrzeuge veranschaulichen
nicht nur die technische Entwicklung über die Jahre, sondern
laden auch zur Erinnerungen an vergangene Zeiten ein.

Die weltweit einzigartigen Schmalspurbahnen im Harz sind über
140 Kilometer lang und ihre Spurweite beträgt ein Meter. Sie
verfügen über das längste zusammenhängende Schmalspurnetz
Deutschlands. Dies macht sie zu einer besonderen Attraktion für
Eisenbahnliebhaber und Touristen, die die Naturschönheiten des
Harzes in einem nostalgischen Setting genießen möchten.

Die Bedeutung der Schmalspurbahnen im
Harz

Die Schmalspurbahnen des Harzes bieten nicht nur einen
Einblick in die technische Historie, sondern auch in die
Entwicklung der Region selbst. Der erste Zug fuhr bereits 1899
auf den Brocken, Deutschlands höchsten Eisenbahngipfel. Dies
ermöglichte eine wirtschaftliche Anbindung der umliegenden
Städte und trug entscheidend zur touristischen Erschließung des
Gebietes bei. Die Schmalspurbahnen sind somit ein
unverzichtbarer Teil der regionalen Identität.

Besonders erfreulich war die große Resonanz bei den
Feierlichkeiten. Menschen jeden Alters genossen nicht nur die



historischen Züge, sondern auch die Vielfalt der angebotenen
Attraktionen. Die alten Rollmaterialien weckten bei vielen die
Nostalgie eines vergangenen Zeitalters, während jüngere
Menschen die Faszination für die Eisenbahngeschichte
entdecken konnten. Dies zeigt, dass die Schmalspurbahnen
nicht nur ein Relikt vergangener Zeiten sind, sondern auch einen
lebendigen Bestandteil der modernen Kultur darstellen.

Die Dampfloks der Harzquerbahn und der Brockenbahn sind
mehr als nur Transportmittel. Sie sind lebendige Zeugen einer
Geschichte, die bis ins 19. Jahrhundert zurückreicht. Ihre
Fortführung als Hauptattraktionen der Region garantiert, dass
die Faszination für diese besonderen Züge auch zukünftigen
Generationen zugänglich bleibt. Für Eisenbahnfans und
geschichtsinteressierte Besucher, die die einmalige Kombination
aus Technik, Natur und Geschichte schätzen, ist der Harz ein
unvergessliches Erlebnis.

Geschichtlicher Hintergrund der
Schmalspurbahnen im Harz

Die Schmalspurbahnen im Harz haben eine lange und
facettenreiche Geschichte, die eng mit der geografischen
Beschaffenheit und der industriellen Entwicklung der Region
verbunden ist. Die erste Schmalspurbahn im Harz, die
Harzquerbahn, wurde 1887 eröffnet und hatte ursprünglich zur
Aufgabe, den Transport von Holz und anderen Gütern aus den
Wäldern des Harzes zu erleichtern. Im Laufe der Jahre
entwickelte sich das Schienennetz, auch durch die Gründung
weiterer Bahnen wie der Brockenbahn und der Selketalbahn,
welche den Transport zwischen den Städten und der Industrie
weiter optimierten.

Die Weltkriege und die Zeit der DDR spielten ebenfalls eine
entscheidende Rolle für die Schmalspurbahn. Während des
Ersten und Zweiten Weltkriegs wurde der Ausbau der Bahnen oft
zurückgestellt, da diese schwerpunktmäßig für militärische
Zwecke genutzt wurden. Nach dem Zweiten Weltkrieg wurden



viele der Bahnstrecken in der DDR in den Staatsbesitz überführt,
was zur Rationalisierung und modernisierten Betriebsabläufen
führte, gleichzeitig aber auch zur Schließung einzelner Strecken.

Wirtschaftliche Bedeutung der
Schmalspurbahnen

Heute haben die Schmalspurbahnen im Harz nicht nur einen
wichtigen historischen Wert, sondern spielen auch eine
entscheidende Rolle für die lokale Wirtschaft, insbesondere im
Tourismus. Jährlich ziehen die Dampflokomotiven Tausende von
Besuchern an, die die malerische Landschaft des Harzes erleben
möchten. Der Fremdenverkehr hat sich zu einem wesentlichen
Wirtschaftsfaktor entwickelt, mit vielen Nebenindustrien wie
Gastronomie, Souvenir-Shops und Führungen, die von der
Ankunft zahlreicher Touristen profitieren.

Um die touristische Attraktivität zu steigern, werden regelmäßig
Veranstaltungen wie Dampftage und Jubiläumsfeiern organisiert,
bei denen alte Wagen und Lokomotiven präsentiert werden.
Diese Aktivitäten stärken nicht nur die lokale Wirtschaft,
sondern tragen auch dazu bei, das kulturelle Erbe und das
technische Wissen über den Bahnverkehr zu bewahren.
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